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Zu heiss?
Weisst du noch?
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Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Diese Frage stellte ich mir nicht nur einmal wäh-
rend dem Aufenthalt in London. 

Die Auswahl ist frei, ich durfte selbst entscheiden, 
was will ich zeigen und wie will ich es zeigen.  
Ich entschied mich daher für einen Reiseführer, ein 
unverzichtbarer Gegenstand für die Megamet- 
ropole. Eine Bedingung gab es jedoch, und zwar, 
über eine Buslinie zu berichten mithilfe von  
Fotos, Recherchen und Erfahrungen. Da ich mich 
öfters irrte, wo was aufzufinden ist, habe ich  
mir überlegt, wie ich mein Problem auf eine hilfrei-
che Art und Weise für mich aber auch andere  
das nächste Mal um einiges vereinfachen könnte. 

Da ich nun aber auch schon mehr Erfahrung hatte, 
wie ich mit dem Zeitmanagement umgehen soll, 
hatte ich viel weniger Probleme die Deadlines ein-
zuhalten und zu berücksichtigen. 
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Klick auf mich!

Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Es kam mir vor wie eine emotionale Achterbahn.

Der Umzug von der Rössligasse in die Viscosistadt 
hatte jeden ein wenig anders getroffen. Es gab 
Emotionen der Trauer, der Freude, des Verständ-
nis und der Ungewissheit, vor dem was kommt. 
Und es war eine gewisse Unsicherheit zu spüren. 
Man wusste nicht, soll man emotional an der  
alten Schule festhalten oder sollte man loslassen 
und sich auf die neue Schule freuen. Natürlich  
war das keine wirkliche Frage, denn man musste 
weiter machen, obwohl mir schon fast ein biss-
chen schlecht wurde, bei dem Gedanken, wie ich 
mich jetzt fühlen sollte. Ich habe meine Gedan-
ken und meine Achterbahn - Gefühle visuell in einer 
Animation festgehalten.

Es war mir anfangs an noch recht schwergefallen, 
mich mit dem Programm After Effect auseinan- 
der zu setzten, doch nach einiger Zeit konnte ich 
 mich durch Pausen hindurch nicht mehr von  
diesem losreissen. Es machte mir sehr viel Spass 
vieles und Verschiedenes auszutesten.
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Was habe 
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https://youtu.be/uSmNr_hHrjQ
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Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Nicht einmal die arme Raketen - Glacé hat es ge-
schafft, Schutz vor der Hitze zu finde. 

Es ging darum ein Plakat über das Thema Energie 
für Clear Channel zu gestalten. Ich hatte mich 
dann dementsprechend für die Wärmeenergie ent- 
schieden. Ich versuche in meinem Plakat ein 
schreckliches Thema auf eine harmlose, witzige 
Art und Weise zu repräsentieren. Ich hatte ein- 
gesehen, dass wenn man immer nur negativ, laute  
und aggressiv eine Person versucht auf ein be-
stimmtes Thema hinzuweisen, möchten diese nach 
einer gewissen Zeit nichts mehr davon hören. 
Deshalb stelle ich dem Betrachter persönlich die 
Frage: «Zu heiss?». 

Halbzeit, es ist Zeit. Ich muss mich also nun für ein 
Konzept entscheiden. Ich konnte mit verschie- 
denen Kriterien (Thema, Ästhetik, Verständlichkeit 
usw.) eine Wahl treffen und setze diese auch in  
der Zukunft wieder bestimmt ein, um schnell und 
präzise eine gute Auswahl zu treffen. 
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Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Weisst du noch, als du klein warst und jedem zum 
Geburtstag, Neujahr oder anderen besonderen 
Anlässen eine Karte geschenkt hast? Heutzutage 
schreiben sich die meisten nur noch auf Whats- 
App eine Nachrichten und das war es auch schon. 

Trotzdem gibt es zum Glück immer noch Leute, die 
eine handgeschriebene Karte sehr wertschätzen. 
Meine Aufgabe war es, eine Geburtstagskarte, eine 
Neujahreskarte und eine Korrespondenzkarte zu 
gestalten. Ich hatte mir sehr zu Herzen genommen, 
dass alle Karten farbig und fröhlich erscheinen. 
Zur selben Zeit hatten wir uns mit der Siebdruck-
Technik beschäftigt.

Jedoch hatte ich gemerkt, dass es nicht so einfach 
ist, etwas fröhlich, aber dennoch auch profes- 
sionell wirken zu lassen. Ich musste mir diese Vor-
gabe durch das ganze Projekt hindurch repe- 
tieren, damit ich nicht auf irgendeine schiefe Bahn 
geraten würde und schlussendlich dann Karten 
gestalte, die gebastelt aussahen. Dies wollte ich 
unter allen Umständen vermeiden.
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Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Der Stau macht einem die Hölle heiss.

Mobilität ist der Motor der menschlichen Entwick-
lung und um das Ganze genauer in Betracht zu 
nehmen, bekam ich den Auftrag im Mobilitätsbe-
reich eine nützliche Erfindung zu kreieren. Ich 
habe mir daher überlegt, wie kann man sich sonst 
noch fortbewegen als nur übers Land? Nicht in  
der Luft, nicht unter dem Erdboden, ganz einfach,  
auf dem Wasser. Eine Lösung dafür wäre ein 
Amphibienfahrzeug, welches wie ein Öffentliches 
Verkehrsmittel einen Fahrplan besitzen könnte.  
Man könnte sich zuerst übers Land transportieren 
lassen und sobald sich auf den Strassen Stau  
bildet, kann man ganz gelassen auf Wasser wei-
terfahren. 

Es ist sehr wichtig, seine Idee, Slogans und die 
Leitsätze immer zur Hand zu haben oder auf- 
zuhängen, um sich daran orientieren zu können, 
ohne einmal unbewusst davon abzukommen.  
Diesen Fehler passierte mir nämlich unglücklich- 
erweise. Was ist jedoch davon mitnehme ist,  
dass ich aus meinen Fehlern lerne.
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Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Doktoren machen sie im Krankenhaus, ich mache 
sie in der Dunkelkammer.  

Natürlich hatte ich nicht nur unbedacht Fotogram-
me entwickelt, ganz im Gegenteil, wir hatten mit 
IGSU zusammengearbeitet. IGSU kämpft gegen 
Littering und sorgt für eine saubere Umwelt.  
Aus diesem Grund hatte ich dann auch typische 
Littering Objekte zu Fotogrammen entwickelt  
und diese dann so kombiniert, dass sie die Dra-
matik von Tatort - Aufnahmen bekamen. 

Wir hatten im Team gearbeitet. Jeder bekam sei-
nen Auftrag, den er erfüllen musste. Am Ende  
kamen wir ein wenig in den Zeitstress, dennoch 
bewahrten wir Ruhe und konnten gemeinsam  
das Projekt Zeitgerecht abschliessen.
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Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Wenn die Schwingungen visuell werden.

Musik versüsst das Leben und so sehen das auch 
die Leute der Masterabschlusskonzerte. Was 
bringt ihnen aber diese Feststellung, wenn keine 
andere Person davon Bescheid weiss? Jetzt  
kommt Grafik ins Spiel, am besten in Form eines 
Plakats. Jedoch reicht es nicht aus, kurz ein 
Saxofon abstrakt zu illustrieren. Die Leute wollen 
etwas Neues sehen, etwas, wobei sie sich mal 
auch kurz die Zeit nehmen sollen, etwas versuchen 
zu verstehen. Ich habe versucht im Plakat die 
Vielfallt der Musik mithilfe von Form und Farbe 
darzustellen.

Dies meisten sagen zwar immer «Qualität über 
Quantität», aber ich finde manchmal kommt man 
nur durch Quantität überhaupt auf Qualität.
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Was habe 
ich gelernt?

Schwing dein
Tanzbein









Fotografie 
Editorial

Illustration
Motion

Illustration
Fotografie

Illustration
Siebdruck

Illustration

Belichtung

Illustration

Illustration

Illustration
Editorial

  Motion

Wo bin ich?
Mir ist schon ganz übel
Zu heiss?
Weisst du noch?
Unsere Zukunft
Röntgenbilder anderer Art
Schwing dein Tanzbein
Genau mein Stil
Es nimmt kein Ende
Es musste mal so kommen



Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Wieso sollte ich eine perfekte Kopie der Realität 
auf Papier bringen, wenn ich sie ganz einfach aus 
dem Kopf neu kreieren kann?

50 Blätter, 50 Begriffe, 1 Studentin und ein sehr 
schmales Zeitfenster. Das waren die Vorgaben,  
um ein Bild aus einigen dieser Begriffen zu kreie-
ren. Da mein Zeichnungsstil dem eines Comics 
ähnelt, bin ich zum Schluss gekommen, das Bild 
doch gleich als Comic zu gestalten. Aber das  
war noch nicht alles. Neu dazugekommen ist der 
Auftrag, zu einem Satz eine Zeichnung zu ge- 
stalten. Mein Satz lautete «Termiten frassen mein 
Holzbein auf… während ich schlief!» 

Ich hatte die Zeit richtig eingeteilt, war motiviert 
von Morgen bis Abend zu arbeiten und konnte 
meinen Zeichnungsstile umsetzten. Ich kann dazu 
nur sagen, dass mir diese Arbeit gelungen ist  
und mir viel Freude bereitet hatte. Natürlich kann 
mir nicht immer ein Projekt gefallen, aber die  
Lösung dazu ist immer das Schöne, Positive daran 
zu sehen, um mich motiviert, schneller, besser  
und kreativer die Arbeit dann anpacken zu können.

1. Lehrjahr
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Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Bist du mal am Ende angekommen, fängt es gleich 
wieder von vorne an.

Mein Stift in der rechten Hand, das Skizzenbuch 
auf den Knien und meine Augen wandern in  
der Menschenmeute gehetzt umher. So sah mein 
Tagesablauf aus, während dem Lausanne Vor- 
projekt. Es ging darum, in der Stadt einen Ort aus-
zusuchen, sich darüber zu informieren, span- 
nende Ereignisse aufzuzeichnen und zum Schluss 
ein Heft daraus zu erstellen. Ich hatte mir einen 
Park ausgesucht, da meistens in diesen viel los ist.  
Was ich mir vorgestellt hatte, ist, dass jeder und 
jede eine bestimmte Routine besitzt und ich hatte 
mir eine für den Park vorgestellt. Familien mit 
Kindern und Haustieren, Verliebte, zwitschernde 
Vögel usw. 

Es ist immer von Vorteile sich zuerst folgende 
Gedanken zu machen, bevor man sich über einen 
unbekannten Ort zu beschäftigen beginnt: Wo 
könnte am meisten los sein und wo gibt es etwas 
zu sehen? Ich hatte dank diesem Vorgehen  
einen grossartigen Ort gefunden, ohne Zeitverlust.
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Auftrag und
Überlegung

Entstanden

Betrachten wir es als ein neues Kapitel der Zukunft. 

Es war ein schwerer, harter Weg, sich von der alten,  
mit Erinnerungen gefüllten Rössligasse zu ver- 
abschieden und in die moderne Viscosistadt zu  
wechseln. Daher, da so etwas nicht alltäglich  
geschieht, sollte es auf irgendeine Weise festge- 
halten werden. Naomi, meine Projektpartnerin,  
und ich wussten auch schon wie. Wir haben uns 
entschieden einen Kurzfilm zu drehen, jedoch  
auf eine humorvolle Art und Weise und so wie ich 
das sehe, werden die Fachklässler*innen ihn  
so schnell nicht mehr vergessen.   

Es war ein neues Erlebnis auch einmal im Team  
zu arbeiten. Ich nehme dabei sicher mit, dass  
es wichtig ist, gut miteinander zu kommunizieren, 
auf die andere Person und ihre Idee zu respek- 
tieren und darauf einzugehen, dennoch aber die 
eigenen Idee weiterhin zu unterstützen.

2. Lehrjahr

1 / 2
(Anfang bis Ende  des ganzen Filmes)

Klick auf mich!

Was habe 
ich gelernt?

Es musste mal so 
kommen

Geleisteter  
Anteil

https://youtu.be/GvEXyJmn7ig












Wer bin ich?

Ausrichtung

Website

Mein Name ist Angelina Egidio. Meine Ausbildung 
als Grafikerin EFZ mit Berufsmaturität habe  
ich 2024 an der Fachklasse Grafik Luzern abge-
schlossen.

Durch meine vierjährige Ausbildung an der Fach-
klasse Grafik Luzern habe ich umfassende  
Kenntnisse in einer Vielzahl von Adobe Program-
men erworben. Darüber hinaus bin ich künst- 
lerisch sehr aktiv und zeichne mich durch eine viel- 
seitige und kreative Herangehensweise aus.  
Meine Ideensuche ist breit gefächert. Ich erkunde 
stets verschiedene Ansätze, Themen und Kon-
zepte um einzigartige Lösungen zu entwickeln die 
sowohl meinen eigenen als auch bald Ihren  
Vorstellungen entsprechen. 

Ich sehe mich in der Werbeproduktion. Seien es  
Animationen, Kurzvideos, Illustrationen, Typo- 
grafisches usw., ich bin dabei. Doch auch Plakate, 
Flyers, Broschüren und weiteres sind für mich 
verlockend zu gestalten. Natürlich bin ich auch an 
jeglichen weiteren grafischen Tätigkeiten inter- 
essiert und passe mich sehr gerne an die verschie- 
densten Aufträge an.

E-Mail: angelinaegidio04@gmail.com
Instagram: angiscribbles 

angelinaegidio.ch

Mein Können

Über mich

Kontakt
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